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academy Werra-Meißner aus-
giebig vorführen, wie auch
der Trainer Lukas Mangold.

NEBEN RADFAHREN
Die Veranstaltung dauert

von 10 bis zirka 18 Uhr. Es gibt
Getränke und Wildschwein
vom Spieß, um 15 Uhr ein
Konzert des Streichquintetts
Volosi aus Polen. Parkplätze
sind vorhanden.

Sontra zu sehen. Auf dem
Rundkurs aus engen Steilkur-
ven, Rampen und Wellen
kann sich jeder ausprobieren,
denn das setzt eine Technik
aus Drücken und Ziehen vo-
raus, die das Treten mit dem
Pedal überflüssig macht. Den
schweißtreibenden Sport mit
vielen Kunststücken und spek-
takulären Figuren werden Kin-
der und Jugendliche der Bike-

zer, in den vergangenen Wo-
chen in den Wäldern um das
Gut und dem Teufelstal drei
Teststrecken von je drei Kilo-
metern Länge, aber für höchst
unterschiedliche Ansprüche
und Anforderungen angelegt.
Während eine der Strecken
mit jedem Trekkingrad gut zu
meistern ist, gibt es zwei reine
Mountainbikestrecken – eine,
die relativ einfach zu bewälti-
gen ist, und eine, die „rote Pis-
te“, die für geübte und mutige
Mountainbiker geschaffen
wurde und durchaus Können
voraussetzt. Dafür sorgen
enge Kurven, Hindernisse und
Sprünge. Hier kann vor allem
auch getestet werden, wie sich
der Mountainbike-Sport berg-
an mit elektrischer Unterstüt-
zung anfühlt.

MOBILER PUMPTRACK
Ein weiteres Highlight ist

der mobile Pumptrack, den
Biewald im Hof des Gutes auf-
bauen wird. Am kommenden
Wochenende gibt es den be-
reits auf der Gewerbemesse in

Von Stefanie Salzmann

VÖLKERSHAUSEN. Wer Rad-
fahren als Leidenschaft be-
greift, hat die Saison längst er-
öffnet. Wer jetzt aber ausgie-
big sich und vor allem ambi-
tionierte und neue Technik
ausprobieren will, sollte sich
am Sonntag, 29. April, auf den
Weg zum Gut Marienhof bei
Völkershausen machen. Dort
lädt der ehemalige Profirad-
sportler und Mountainbike-
Europameister Adam Biewald
auf dem Gutshof und in den
umliegenden Wäldern zu ei-
nem ganztägigen Testival ein.
Die Fahrradhersteller Rotwild,
Stevensen und Feld werden
mit ihren Testflotten da sein
und ihre Bikes den Besuchern
zum Ausprobieren in Wald
und Flur zur Verfügung stel-
len.

DREI TESTSTRECKEN
Für die Veranstaltung hat

Biewald zusammen mit Hu-
bertus von Roeder, dem Herrn
auf dem Gut und Waldbesit-

Bikes testen, Technik feiern
Bikeacademy lädt für Sonntag, 29 April, auf Gut Marienhof zu Fahrrad-Testival ein

Über Stock und über Stein: Mountainbikes und andere Fahrräder im Wald auf Herz und Nieren testen können Besucher des Bike-Testi-
vals am Sonntag, 29. April, auf dem Gut Marienhof bei Völkershausen. Franz Heckmann (12) wird auch sein Können zeigen. Foto:  privat

Das Gut Marienhof
der Familie Frei-
herr von Roeder
liegt bei Völkers-
hausen hoch oben
im Schlierbachs-
wald und bietet für
das Bike-Testival
mit Hof, Wald und
Flur ideale Bedin-
gungen. Foto: privat

• Das Konzept: Das Kinderfeu-
erwehrabzeichen ist ein mehr-
stufiges Konzept, das jedem
Kind einmal jährlich die Teil-
nahme an dem Kinderfeuer-
wehrabzeichen ermöglicht.
Tatze, Stufe 1, kann ab sechs
Jahren abgelegt werden, Tat-
ze, Stufe 2, ab sieben Jahren,
Tatze, Stufe 3, ab acht Jahren
und Tatze, Stufe 4, mit neun
Jahren. Der Erwerb eines Kin-

SONTRA. Am Samstag kön-
nen interessierte Kinder im Al-
ter von sechs bis zehn Jahren
bei der Sontraer Messe auf
dem ehemaligen Tegut-Gelän-
de von 14.30 bis 16.30 Uhr das
Kinderfeuerwehrabzeichen
bis zur Tatze, Stufe 3, ablegen.

• Das Ziel: „Wir wollen bei der
Durchführung Spiel und Spaß
vermitteln“, erklärt der Stadt-
jugendfeuerwehrwart André
Sobek, der mit dem Abzeichen
die Kinder zur Mitarbeit in der
Feuerwehr motivieren will.
Sobek macht in diesem Zuge
aber auch klar, dass Abzei-
chen hilfreich für die Gestal-
tung der Gruppenstunde sind.
„Die Aufgaben der Kinderfeu-
erwehrabzeichen sind so an-
gelegt, dass die notwendigen
Fähigkeiten und Fertigkeiten
nicht separat für das Abzei-
chen geübt werden müssen,
sondern sich an den Inhalten
der Gruppenstunden orientie-
ren“, erklärt Sobek, für den
vor allem die Teilnahme aller
Kinder im Vordergrund steht –
und erst sekundär die Leis-
tung währenddessen.

Die Tatzen-Abzeichen im Visier
Mitglieder der Kinderfeuerwehr Sontra legen am Samstag bei der Messe Prüfungen ab

derfeuerwehrabzeichens setzt
nicht voraus, dass das Kind be-
reits an den Kinderfeuerwehr-
abzeichen der vorherigen Stu-
fen teilgenommen hat. Ein
Kind, das mit sieben Jahren
eintritt kann mit der Stufe 2
beginnen, wer mit acht Jahren
in die Kindergruppe eintritt,
kann mit der Stufe 3 beginnen
und wer mit neun Jahren ein-
steigt, kann Stufe 4 absolvie-

ren. Kinder sollen nicht
gleichzeitig mehrere Kinder-
feuerwehrabzeichen ablegen.
Stufe 4 kann nur auf Kreisebe-
ne abgelegt werden. Kreisweit
ist das Kinderfeuerwehrabzei-
chen noch nicht verbreitet
und die Kinderjugendfeuer-
wehr der Stadt Sontra konnte
erst mit Unterstützung der
Stadt und des Bürgermeisters
Thomas Eckhardt das Projekt
umsetzen. „Wir sind sehr
dankbar über diese Unterstüt-
zung und hoffen, dass Kinder-
feuerwehrabzeichen jedes
Jahr durchführen zu können.“

• Die Aufgaben: Für eine Tatze
müssen vier Aufgaben aus den
Themengebieten feuerwehr-
spezifische Aufgaben, Verhal-
ten im Notfall, Richtiger Um-
gang mit dem Feuer und ei-
nem externen Themengebiet
gelöst werden. Für Tatze 1
müssen die Sechsjährigen
Knoten binden, Gegenstand
erkennen, die eigene Adresse
nennen und mit einer Eimer-
kette „löschen“. Die Leistun-
gen werden auf einem Aus-
weis festgehalten. (mhz)

Freuen sich auf das Ablegen ihre Abzeichen: die Mitglieder der
Sontraer Kinderfeuerwehr. Foto: Heinz

SCHWEBDA. Eintrittskarten
für das Rockfestival „Stran-
drock“ am 1. und 2. Juni am
Ufer des Werratalsees in
Schwebda gibt es in der Aura-
Galerie in Eschwege an der
Marktstraße 30, Tel. 0 56 51/
6125 oder im Gasthaus „Leib
und Seele“ in Neuerode, Tel.
0 56 51/ 227 74 46.

Die Karten kosten im Vor-
verkauf für den Freitag 10
Euro, für den Samstag 15
Euro, das Wochenendticket
kostet 20 Euro. An der Abend-
kasse kostet das Freitagsticket
10 Euro, das Samstagsticket 20
Euro und das Wochenendti-
cket 25 Euro. Auftreten wer-
den unter anderem Big Daddy
Wilson, Bluesrudy & Henry
Heggen sowie die Newcomer
Backyards Burning. (salz)

Karten für
Strandrock
jetzt erhältlich

Blaulicht
Reh läuft nach
Unfall davon
ESCHWEGE. Ein 27-jähriger
Eschweger fuhr nach Polizeian-
gaben in der Nacht zum Don-
nerstag auf der Landesstraße
zwischen Eschwege und Nieder-
dünzebach ein Reh an. Das Tier
lief davon. Am Auto des Mannes
entstand Sachschaden, den die
Polizei mit 100 Euro beziffert.

500 Euro Schaden
nach Wildunfall
WILLERSHAUSEN. Schaden in
Höhe von 500 Euro entstand
nach Angaben der Eschweger
Polizei am Mittwochabend, als
ein 43 Jahre alter Autofahrer aus
Herleshausen mit seinem Wa-
gen ein Reh anfuhr. (hs)

Unachtsam beim
Rückwärtsausparken
BAD SOODEN-ALLENDORF.
Weil ein 69 Jahre alter Autofah-
rer aus Bad Sooden-Allendorf
unaufmerksam beim Ausparken
war, kam es am Mittwoch um 9
Uhr auf der Werrastraße in Soo-
den zur Kollision zweier Autos.
Wie die Polizei weiter berichte-
te, übersah der Senior den Wa-
gen eines 62-jährigen Badestäd-
ters, als er gerade vorbeifuhr.
Der Schaden: 4000 Euro. (sff)

Unbekannter fährt
blauen VW Golf an
WITZENHAUSEN. Wegen ei-
ner Unfallflucht in der Nacht zu
Mittwoch am Blumenweg ermit-
telt die Polizei. Ihrem Bericht zu-
folge wurde ein auf dem Park-
platz gegenüber dem Friedhof
abgestellter blauer VW Golf Plus
im Bereich des vorderen linken
Kotflügels angefahren. Der Scha-
den: 400 Euro. (sff)
Hinweise: 0 55 42 / 9 30 40.

Diebe scharf auf
zwei Meter Brennholz
FAHRENBACH. Zwei Meter
Holz im Wert von 150 Euro ha-
ben Unbekannte zwischen Frei-
tag- und Dienstagnachmittag in
der Gemarkung Witzenhausen-
Fahrenbach gestohlen. Dazu
überstiegen die Diebe nach An-
gaben der Polizei die Umzäu-
nung eines Gartengrundstücks
und bedienten sich an einem
Stapel Holzscheite. (sff)
Hinweise: 0 55 42 / 9 30 40.

Autos stoßen beim
Abbiegen zusammen
WALBURG. Mit 5000 Euro
schlägt ein Unfall am Mittwoch
um 12.32 Uhr in Walburg im Po-
lizeiprotokoll zu Buche. Demzu-
folge wollte eine 75 Jahre alte
Autofahrerin aus Hessisch Lich-
tenau von der Ortsdurchgangs-
straße nach links in Richtung
Velmeden abbiegen. Nachdem
sie zunächst angehalten hatte,
übersah sie beim Anfahren aber
den vorfahrtsberechtigten Wa-
gen eines 22-jährigen Mannes
aus Fritzlar, der von rechts kam.
Dessen Fahrzeug musste nach
dem Unfall abgeschleppt wer-
den. (sff)

Drei Menschen bei
Unfall auf B 80 verletzt
WITZENHAUSEN. Drei Leicht-
verletzte forderte ein Verkehrs-
unfall auf der Bundesstraße 80
am späten Mittwochvormittag.
Wie die Polizei berichtete, woll-
te ein 77 Jahre alter Autofahrer
aus Witzenhausen um 11.26 Uhr
aus dem Gewerbegebiet Bisch-
häuser Aue nach links auf die
B 80 abbiegen. Dabei übersah er
den von links kommenden, vor-
fahrtsberechtigten Wagen eines
61-Jährigen aus Birkenfelde
(Eichsfeld), der in Richtung
Hann. Münden unterwegs war.
Beim Zusammenstoß der Fahr-
zeuge wurden beide Autofahrer
leicht verletzt. Auch eine 39 Jah-
re alte Mitfahrerin des Witzen-
häusers erlitt leichte Blessuren.
Beide Autos mussten abge-
schleppt werden. Schaden:
18 000 Euro. (sff)

WERRA-MEISSNER. Landrat
Stefan Reuß ruft dazu auf, die
Arbeit des Müttergenesungs-
werkes zu unterstützen: „Je-
der kann mit eine Spende hel-
fen und so Teil einer großen
Gemeinschaft werden oder
selbst gemeinsam mit weite-
ren Ehrenamtlichen Spenden
zugunsten von kranken und
erschöpften Müttern sam-
meln“ sagte Reuß.

Über zwei Millionen Mütter
in Deutschland sind kurbe-
dürftig, viele leiden unter Er-
schöpfungszuständen bis hin
zum Burn-Out. 50 000 Mütter
nehmen pro Jahr an einer Kur-
maßnahme in einer aner-
kannten Klinik des Mütterge-
nesungswerks teil. Die Maß-
nahmen sind ganzheitlich
ausgelegt: Es finden medizini-
sche, physiotherapeutische
und sozialpsychologische Be-
handlungen statt. Die Mütter
lernen, wieder auf sich zu ach-
ten und die Anforderungen
des Alltags neu zu ordnen.

In den rund 1200 Bera-
tungsstellen der Wohlfahrts-
verbände können sich Mütter
kostenlos zu allen Fragen
rund um die Kurmaßnahme
beraten lassen. Zudem unter-
stützen Nachsorgeangebote
Mütter in ihrem Alltag, um
den Kurerfolg nachhaltig zu
sichern.

5000 Bedürftige unterstützt
Rund 5000 bedürftige Müt-

ter und Kinder erhalten jähr-
lich von den Spenden einen di-
rekten finanziellen Zuschuss
vom Müttergenesungswerk,
zum Beispiel für Kurkleidung,
den gesetzlichen Eigenanteil
oder die Fahrtkosten. Ohne
diese Unterstützung könnten
Mütter oftmals nicht an der so
dringend notwendigen Kur-
maßnahme teilnehmen.

Die diesjährige Spenden-
sammlung des Müttergene-
sungswerks findet unter dem
Motto „Mission Mutter“ rund
um den Muttertag vom 28.
April bis zum 13. Mai statt.

Infos gibt es beim Werra-
Meißner-Kreis, Fachbereich
Jugend, Familie, Senioren und
Soziales, Frau Manegold unter
Tel. 0 56 51/302 14 03 oder per
E-Mail christiane.mane-
gold@werra-meissner-kreis.d
und beim Zweckverband Dia-
konisches Werk Eschwege/
Witzenhausen unter Tel.
0 56 51/ 744 60 oder E-Mail in-
fo@deswi.de, beim Mütterge-
nesungswerk, Frau Gerst-
kamp, Tel. 030/ 33 00 29 12, E-
Mail gerstkamp@muetterge-
nesungswerk.de. Informatio-
nen zu den Haus- und Straßen-
sammlungen finden sich auch
unter www.muettergene-
sungswerk.de/sammlungen.
(red)

Stefan Reuß:
Mission Mutter
unterstützen


